
Eine Handvoll heimische Bauern 

versuchen sich an Süßkartoffeln.

••• Von Alexandra Binder, 
zu lesen auf Seite 3

 www.bauernladen.at

Hochprozentige Raritäten

Bei Walter Kölbl ist alles Kann und nichts Muss. So entstehen achtsam Edelbrände.

Sonnenreifes Fallobst, handverlesen, 
mit hohem Fruchtzuckergehalt. Das ist 
die Basis für die Edlebrände von Walter 
Kölbl. Es wird ausgeputzt, im Brunnen 
gewaschen und ohne Verunreinigun-
gen, das ist ihm besonders wichtig, wei-
ter verarbeitet. „Kein Spaß sondern echte 
Knochenarbeit.“ 99 Prozent der Zutaten 
für die Kölbl Brände, Kräuterschnäpse 
und Liköre wachsen am eigenen Grund.

„Es brauchte doch Zeit und Fingerspit-
zegefühl,“ und Walter Kölbl hat beides. 
In seinem Keller lagern heute besonde-
re Raritäten und Jahrgangsbrände noch 

aus 1985. Gebrannt wird nach traditi-
onellem Brennverfahren. Destilliert 
wird in einer klassischen holzbefeuer-
ten Brennblase aus Kupfer.“ Der fertige 
Brand wird im Glas oder in Fässern un-
terschiedlicher Hölzer gelagert. Grund-
sätzlich bleibt das Destillat zur Reifung 
meist drei bis zehn Jahre im Keller. „Die 
Entdeckung des Maulbeerfasses war ei-
ner von vielen glücklichen Zufällen in 
meiner Brennerlaufbahn,“ so Kölbl zu-
frieden. Was für Kölbl auh unbedingt 
zusammen gehört sind Zwetschke & 
Akazie, Weintraubenbrand & Maul-
beere, Weinbrand & Eiche.

Liköre und Ansatzschnäpse

„Neben bewährten Sorten, die wir 
jährlich erzeugen, beschreiten wir 
auch gerne neue Wege und berei-
chern unser Sortiment von Zeit zu 
Zeit mit besonders ausgefallenen, 
nicht alltäglichen Likören und An-
satzschnäpsen.“ Durch ihre Wirkstof-
fe können sie in vielfacher Weise als 
wohltuende Mittel eingesetzt werden. 
So empfiehlt sich ein Lindenblüten-
Likör zur Verdauung bei leichtem 
Völlegefühl oder ein Kümmel-Likör 
gegen Blähungen und damit „zur  
Erhaltung von Freundschaften.“
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Folgen Sie uns auf Facebook und 
Instagram unter @bauernladen.at

Süße Versuchung
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Produkte 

der Woche

Ziegenfrischkäse mit Kräutern	

Frischkäse natur, in Öl und 		
Bio-Sonnenkräutern eingelegt. 	
a`Goas Ziegenmilchprodukte 		
90 g     4,30 a 

Bio Grillkäse			 

Ganz einfach auf dem Grill oder in 
der Pfanne anbraten und genießen. 	
Biokäserei Hilkater 			 
1 Stück   3,50 a  

Alle Produkte unserer 
Gut-Schein-Partner auf 
www.bauernladen.at
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Der Bauernladen-Ausflugstipp

Almkräuter Wanderung Mühlviertler Alm

Sonnenhof in Liebenau. Auf 930m Seehöhe wachsen auf naturbelassenen 
Wiesen jede Menge BIO - zertifizierte Wildkräuter. Wald und Wiese rundum bieten 
alles, was die Herzen Naturbegeisteter aufblühen lässt. Jeden Samstag im Juli von 16.00 
bis 17.30 gibt es geführte Kräuterwanderungen mit anschließender Verkostung. 
Anmeldung bei Vera Müller-Schmid, info@almkräuter.at oder Mobil 0664 / 44 76 068
Weitere Tipps und events auf www.bauernladen.at

Diese Woche auf 
www.bauernladen.at

Pesto alla bauernladen.at

Alla Genovese ist der Klassiker. Es gibt 
aber viele Möglichkeiten Pesto zu ge-
nießen. Geschmackvolle Beweise auf 
bauernladen.at

Warum Rohmilchkäse? 

„Rohmilch hat Geschmack. Jeder 
Veränderung, jede Manipulation 
der Milch beeinflusst die Qualität. 
Pasteurisieren, Homogenisieren, das 
Einstellen des Fettgehalts … so wird 
wertvolle Milch einheitlich gemacht.“ 
Eva-Maria Nuart

Das Käseecho aus dem Automaten

Bergkäse muss als Grundnahrungs-
mittel in Vorarlberg rund um die Uhr 
verfügbar sein. Deshalb steht vor dem 
Laden der Bergkäserei Schoppernau ein 
Käseautomat. 

&

  produzenten

3.020

605
  produkte

Summende Punktlandung

Unternehmen unterstützen Imker mit dem Kauf von Bienenvölkern

Frizzante „filou“		

Fruchtig- frisch-feine Perlage	
spritziges Trinkvergnügen	
Weinbaugebiet Südburgenland		
Weinbau Kern 		
0,75 l    7,50 a

auf www.bauernladen.at

••• �Von Alexandra Binder

Die Poreda-Brüder widmen sich dem 
Bienenschutz. Denn wer “mit digitalen 
Lösungen die Welt verbessern” will, der 
kommt irgendwann an Bienen und Im-
kern, nicht vorbei. Schließlich verdan-
ken wir den Bienen schätzungsweise 
ein Drittel unserer Nahrung sowie 80 
Prozent der Obst- und Gemüsesorten. 
Sie wissen schon: Ohne Imker, keine 
Bienen – ohne Bienen, keine Nahrungs-
vielfalt. „Die Lage der Imker und der 
Stand der Bienenpopulation ist ziemlich 
dramatisch. Es fehlt an Standplätzen für 
Bienenstöcke, es gibt keinen geregelten 
Marktplatz für den notwendigen Bie-
nenhandel und die Imker sind konfron-
tiert mit Rückschlägen durch Wetter-
kapriolen und dem Bienensterben.

Die Landwirte wiederum brauchen für 
ihren Obst- und Gemüseanbau eine 
professionelle Bestäubungsleistung, 
die zu einer Ertragssteigerung von bis 
zu 50 Prozent führt.” Was liegt da nä-
her, als beide auf einer digitalen Platt-
form zu vernetzen? Also schuf man 
die und bringt auf “Hektar Nektar” 
seit 2017 Landwirte, Bienenzüchter 
sowie Unternehmen und Private zu-
sammen. Zunächst fungierte die Seite 
als professioneller Marktplatz. Im Juli 
2018 stieg der deutsche Bauernverlag 
ein, übernahm 25 Prozent, und schon 
zwei Monate später launchte man das 

Projekt 2028, das sich den Neuein-
steigern unter den Imkern, bzw. ihre 
hohen Anfangsinvestitionen widmet.

Was will das Projekt 2028? 

Unternehmen in Österreich, Deutsch-
land und der Schweiz dazu motivieren, 
Imker mit einem Starter-Set zu spon-
sern. In weiterer Folge sollen dann auch 
noch Landwirte in die gute Sache einge-
flochten werden. Seit Juni 2019 haben 
auch Privatpersonen die Chance, in 
Hektar Nektar zu investieren. Ganze 4,5 
Prozent Zinsen kann man damit im Jahr 
generieren. Getestet hat man das Inte-
resse von Privatpersonen davor auch 
schon. Und war mit der Crowdfunding-
Initiative “Es geht”, die von Jänner bis 
März 2019 lief. Am Ende wurden da-
mit zwei Kampagnen im Wert von je 
15.000 Euro erfolgreich gefundet. Die 
generelle Ambiotion ist freilich am-
bitionierter: Sie lautet, innerhalb von 
zehn Jahren 100.000 Jung-Imker mit 
einem Bienen-Starterset zu versorgen. 
Das bedeutet in anderen Worten zehn 
Prozent mehr an Bienen. Die Logistik 
dahinter? Ist enorm. Der Marktplatz 
stellt das Bienenvölker-Angebot bereit, 
versendet wird in einer eigens dafür 
entwickelten Verpackung mit einem 
auf Tiertransporte spezialisierten Lo-
gistiker mit Imkerschulung.  Die Un-
ternehmen, die sich beteiligen, haben 
naturgemäß auch was davon.
www.hektarnektar.com 
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Relax!

Entspannung pur für Körper und Geist. 365 Tage im Jahr.
In allen 8 Thermen- und Gesundheitsresorts der VAMED Vitality World.

Gutschein im Wert von EURO 330,00

9 0 0 9 6 2 1 0 6 7 4 8 6

Ausstellungsdatum: 3.4.2014 – Gültig in allen Thermen- und Gesundheitsresorts der VAMED Vitality World:

Und so gehts:
1. Eine Auswahl aus den Produkten von www.bauernladen.at treffen.

2. Mit den jeweiligen Produzenten in Verbindung treten.
3. Bestellung aufgeben, Gutschein einlösen und genießen.

Viel Spaß und Freude mit Ihrem Einkauf!

Gutschein-Nr.: xxxxxxx
Ausstellungsdatum: xx.xx.xxxx. 

Dieser Gutschein ist gültig bis yy.yy.yyyy
Dieser Gutschein ermöglicht Einkäufe in der Höhe des Guthabens ausschließlich bei den unter 
bauernladen.at/partner gekennzeichneten Partnern für die in deren jeweiligem Firmenprofil 

angebotenen Waren. Der Gutschein kann nicht in Teilbeträgen eingelöst werden. 
Bei Diebstahl oder Verlust des Gutscheins wird kein Ersatz geleistet. 

Das Guthaben bzw. ein allfälliger Restbetrag dessen kann nicht in bar abgelöst werden. 
Es gelten die unter bauernladen.at/gutschein/agb angeführten AGB. 

R 10,- GUTSCHEIN 

Süße Versuchung

Eine Handvoll heimische Bauern versuchen sich an Süßkartoffeln. Das ist gut. Denn bisher reiste das Superfood oft von 

weither an – aus Südamerika, China oder den USA.

••• �Von Alexandra Binder

Wenn man in Herrnbaumgarten bei 
Mistelbach zusammensitzt und Süßkar-
toffelchips zu einem Achterl Weinviertel-
DAC knabbert, kann man mitunter auf 
verrückte Ideen kommen. Etwa darauf, 
Süßkartoffel-Bauer zu werden. Einfach, 
weil das Zeug so köstlich ist, einem der 
lange Weg aus Südamerika aber gegen 
den Strich geht. So war es bei den Ha-
bermanns. Das ökologische Gewissen 
schlug zu, sagt Markus Habermann, im 
Brotberuf Pressesprecher von Landesrat 
Martin Eichtinger. Es kam, wie es kom-
men musste: “150 Youtube-Tutorials und 
unzählige Achterl später pflanzen wir un-
sere eigenen Süßkartoffel am elterlichen 
Acker an.” Dass man biologisch arbeitet, 
versteht sich von selbst. Trotzdem es nur 
wenig Erfahrungswerte gibt, trug das in 
Weinlaune entstandene Projekt im vo-
rigen Herbst bereits erfolgreich Früch-
te: „Wir haben mit mehreren hundert 
Pflanzen mehrere hundert Kilogramm 
Süßkartoffeln geerntet“, sagt Habermann.

Auch andere Niederösterreicher ver-
suchen sich am Anbau, etwa Valenti-
na Zehetbauer aus Gänserndorf. Die 
ist mit ihrem Projekt Dolce Rosa – die 
Süßkartoffel aus dem Marchfeld gerade 
für den Vifzack 2019 nominiert, den 
die Landwirtschaftskammer NÖ ver-
gibt. Rein objektiv betrachtet ist das mit 
dem Süßkartoffelanbau übrigens nicht 
die schlechteste Idee. Denn die Knolle, 
die Christoph Columbus nach Europa 
brachte, kann einiges. Gesundheitspapst 
Hademar Bankhofer nennt sie gern 
“Cholesterin- und Blutzucker-Polizei”. 

Sensible Pflanze

Aktuell übersteigt die weltweite Jahres-
ernte 107 Millionen Tonnen. Größter 
Produzent ist mit Abstand China. Süß-
kartoffeln in Österreich anzubauen, das 
ist ein risikoreiches Unterfangen. Denn 
sie brauchen viel Wärme, wachsen erst 
ab einer Temperatur von 18 Grad Celsi-
us ordentlich und vertragen Temperatu-
ren unter 10 Grad nur schlecht. Weil sie 
frostempfindlich sind, sollte man sie erst 
ab Mai pflanzen und ihr Wasserbedarf ist 
relativ hoch. In trockenen Jahren muss 
man sie deshalb auch bewässern. Doch 
wirklich innovative Köpfe schreckt das 
nicht ab. Einer davon, Alois Lang, lebt 
im Burgenland. Sein Experimente im 
Seewinkel begannen schon 2011. Ob 
der Weg zur Batate ein steiniger war? 
Das kann man getrost so sagen: “Es gab 
in Europa kein professionelles Saatgut 
dafür; inklusive der Sorten, die bei uns 
eine gute Chance haben zu gedeihen”, 
sagt Lang. Der Ertrag pro Pflanze sei au-
ßerdem nicht wirklich prognostizierbar 
gewesen. Schließlich sei der oberirdische 
Blattwuchs kein geeigneter Indikator da-
für, ob sich letztendlich überhaupt auch 
(unterirdische) Knollen bilden werden. 
Die Knollenbildung findet   nämlich 
erst ganz zum Schluss statt: “Man sieht 
das Ergebnis gewissermaßen erst beim 
Ernten.”

Und die Zukunft?

Bei der Schweizer Forschungsanstalt 
Agrascope hält man das Produkti-
onspotenzial für Süßkartoffeln im 
Freilandanbau in Mitteleuropa für be-
schränkt. Dennoch, so heißt es, könnte 
sie wegen ihrer großen Toleranz gegen-

über Hitze in Zukunft für den Gemü-
seanbau interessant sein, gerade auch, 
weil sie sich bei jüngeren Generationen 
zunehmender Beliebtheit erfreue. Bei 
der heimischen Arche Noah sieht man 
das anders: Dort glaubt man, dass sich 
“wärmeliebende Neuentdeckungen wie 

Spaghettibohne oder Süßkartoffeln in 
Zeiten des Klimawandels wohl bald zu 
Klassikern entwickeln.”

http://www.süsskartoffel.at/
https://www.zuerbiserei.at/#DolceRosa
http://www.burgenlandbatata.at
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Gutes zum Schenken 

für Kunden, Mitarbeiter 

und jeden Anlass.

Der Bauernladen Gut-Schein
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Täglich neue Storys 

zur landwirtschaftlichen 

Direktvermarktung in Österreich 

auf bauernladen.at!

bauernladen.at ist ein Unternehmen der

           Group


